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^ermisOte Verlautbarungen.
3 . 760. ( l )

Vom Bezirks« Gerichte Flödnig wird bekannt
gemacht: M sey auf Ansuchen des Herrn Joseph
SeulNg, in die executive Feildietung der, der M ^ ,
ria Hatzin, verwitwet gewesenen Schusterschusch,
gcborigen, zu Tazen llca'nden, der Domkapitels»
gillt Laidach, 5ul, Rccn''. Nr. 42, dienstbaren gan«
zcn Kaufrcchts>ube, ^nm I^ulicio inztl-uclo, dann
der, der Herrschaft Flödnig, slid Rectif. Nr.
8^5 l j2 , unterstehencen Ueberlandslaische , und
der, 5ub Urd. Nr. 7 6 ^ 2 , eben dabin dienstba»
ren Wiese KubÜck, endlich der, dem Gute Ru-
zing, «ub Ucd. Nr. 6o3, zinsbaren.Kausche, eines
B^umg^rtcnsund einer Schmiede, im^chäyunqs«
werthe von6o25ss. 17 kr., wegen schuldigen 525 st.
42 sr. M . M . gewilliget, und zur Vornahme der.
selben der 9. Jun i , 9. Jul i und 9. August d. I . ,
jedesmal von 9 bis »5 Uhr Bormttlags, im Orie
Tazen mit dem Anhange bestimmt rrordcn, daß,
wenn diese Realitäten bei der ersten oder zweiten
Feilbietung nicht um den Schähungswerth oder
darüber an Mann gebracht werden sollten, solche
bei der dcttten auck unter 0er Schätzung hintan-
gegebcn werden würden.

Die Kauflustigen und Tabulargläubiger. wcr.
den daher hierzu zu erscheinen eingeladen/ und kön«
nen tie Licitationsbedingmsse in der Gerichtslanz«
lep täglich einsehen.

Bezirls« Gelicht Flödnig am 7. Ma i iLZo.
A n m e r k u n g. Bei der ersten Feilbietung hat

sich lein Kauflustiger gemeldet.

Z. 764. s') Nr. 1699
E d i c t .

Vom Bezirks. Gerichte dcr k- k. Staatsherr-
fHaft Lack wird dem abwesenden, unbekannt wo
befind!:chen Joseph Iettenz, hiemit tund gemacht:
OZ habe Peter ThaNcr die Klage auf VcrjädN'
u id lZlloscbenerllärunq des auf seiner, der Staats
Herrschaft Lack, 5uk Urb. Nc. , 3 3 i , dienenden
Ganz^ude, Lal) haus «Nr. i 3 , in Unterzarz, zu
Gunsten des verstorbenen Thomas Pfeifer Höften«
den Schuldscheines, ciclo. 10. April 1765', nn^k.
2. Juni 1765, pr. 73l ft. 34 kr., und Ext. lo-
tion dics.s Schuldbriefes, bci diesem Gecichte aü-
gebracht, und um richterliche Hülfe gebeten.

NachLem Thomas Pfeifer verstorben, und
von seiner verstorbenen Tochter Agnes, verehe-
lichten IeNenz, den Sohn Ioftpd Icllenz zum
Klntit 'kinte und Erbeserben hinterlassen bat, der
Aufenthalt dicses Joseph IeNenz aber diesem Ge«
lichle undktannt ist, und da er vielleicht aus dcn
l . s. Erblanden abwesend seon dürfte, so h^t man
auf dessen Gefahr und Unkosten den Herrn Franz
Zurhileg aslhier, zu feinem Curator aufaestcllt, mit
welchcm diese Rechtssache,'ordnungsmäßig ausze«

führt und entschieden werden r r i rd , dessen Joseph
Icllenz mit dem Beisätze verständiget r r ud , daß
er aNcnfaNs zu rechter Zeit selbst erscheinen oder
feine Behelfe dem aufgestellten Curatcr an han.
ken zu^tdcn, oder sich sich seilst eiren andsrn (Zu.
rator zu bfsicNen und dieftm Gerichte namhaft
zu wachen, und überhaupt aNe in diesem Gegen«
stände erforderlichen Schritte einzuleiten, als im
N'lttlgen FaNe er sic!) tie aus tiefer Vcrsäumniß
7 e n ^ h a 7 e n ' . 7 e r ^ ^ ' " ^ " ^ ^gcn selbst zuzuschlti-

Lack den 27. Ma i i83o.

^ ' 7 6 5 . ( 0 I . Nr. ,496.
G d l c t.

<4 / ^ " ? Bezirks. Gerichte der k. s. Staatsherr.
schaft Lack wird der abwesenden, unbekannt wo be«
ftndllitrn Erben des vor 3o Jahren verstorbenen
Marx ^cmfcher, Re ittatenbesiherö zu Dörfern
^ielmn allgemein wnd gemacht: «Zs habe Svela
^amn'g, gcborne Lusner, als laut Licitations.
Protocol! vom ,4. März .822, verhieben M ^
d.etherinn uTid Olsteherinn der ihrem Gatten Gre.
f " , ^ " " " gedollgen, dem Gute Chrenau, eul,

^ " - . ' ^ z" kitenlack, dienenden ,j3 hübe,
^ Vaus-Nr. , 0 , ,n Altcnlack, sammt ^uae-
dor,^ um Bertye'lung und Zuweisung des Execu«
tlonv. KauttchlMngs an die Tabulargläubiaer aebe«
ten; worüd.r d.e Tags.yunq auf den .7 . Auauss
^ . ' Bonnitlags um 9 Uhr , , in hiesiger U !
richcskanzleo anberaumt rrurde.

Da nun an dicser hübe Marx Demscher mit
dem Schuldbriefe, cl<!o. 5o. August / 7 ^ ^
^. Manner ,7^7, m,l 100 st. L. W . intabnlirf
Mar r Demscher verstorben ,ft, dessVn Erden a r
unlek.nnt Nnd, so wird Herr
lbren Orator er^nnt, dessen d i ? M ^ D e V e ?
säcn^rbcn zu dem Gnde erinnert werde" a.
m,t sie o!ienfalls zu rechter Zeit selbst zn erfchei-
nen. otcr tem ernannten Curator ihre Rechtsbe-
hel,e an Ne Hand m geben, o^er sich einen andern
^ ^ w a l t e r zu bestehen und diesem Gerichte nam»
haft zu machen, und überhaupt in die rechtli.
ä'en oldnungsmätzigen Wege einzuschreiten wis.
s.n mcgcn, die sie zur Verwahrung ihrer Rechte
d'cnf.m finden würden, widrigens sie sich die aus
lhscr Belattaumung entstehenden Folaen selbst »u«
zuscdicidcn haben würden. > > «"

Lack am 2 l . Ma i »83o.

s ' ^ 6 . (') . I . Nr. ^46.
3̂ d , c t.

<, / ? ' ^ Bezirk.EcriHte der f. k. Staatsherr-
M'ass ^ck r,rd dcm abwesenden, unbekannt wo
.csin^.chen Orden des vor 20 Jahren verstorbe-
nen Thomas Semen, hiemit allgemein kund ge-
wacht: Es ha'e Tpela I a m n i g , gedorne Lus.
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«er, als lau : Licitations. Protocol! vom »4- März
1822, verbliebene Meistbielherinn und Orsteherinn
der ihrem Gatten Gregor I amn ig gedöcigen. dem
Gute Ehrenau, 5ud Urd. N r , »6, zu Alttnlack,
dienenden »j3 hübe, sud Haus-Nr . >o, in Al«
tenlack, sammt Zugehor, um Vertheilung und
Zuweisung des Executions-KaufsHilNnqg an die
Tabulargläubiger gebeten, worüber die Taqsahung
auf »en »7. August d. I . , Vormittags um 9
Uhr , in hiesiger Gerichtskanzleo anberaumt wur«
de- Da nun an dieser Hübe Thomas Semen mit
dem Schuldbriefe vom ». September 180», i n ^ d .
2g. November »802, mit 200 st. L. W . inlabu»
l i r t , Thomas Semen velstorven ist, dessen Er«
den ader unbekannt sind/ so wird Herr Franz .^ur»
haleg zu ihrem (Kurator ernannt / dessen die ^ho«
maß Semenischen Orden zu dem Znte erinnert wer«
den, damit sie allenfalls zu reckter .̂ eic selbst erschei-
nen, oder dem ernannten (Zurator ihre ^echcs?ehelfe
an die Hand zu geben, oder sich einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, und überhaupt in die rechtlichen oconunqb»
mäßige.! Wege emzuschrellen w iU ' " m ^ - n , cie ne
zur Verwahrung ihrer Rechte dicnsa-n sinden wer»
den, widrigens sie sick die aus ihrer Veradsäumung
entstehenden Folgen selbst zuzuschreiben haden rvür«
den. — Lack am 21. M a i i35o,

3- ?26. (2)
V e r p a c h t u n g

des Wein« und Getreid» H ehentes, dann Zins»
mostes und Bergpfennings der F. C. Herrschaft

Wipbach.

Der Wein«, eigentlich Traubenzehcnt, zinsmost
und Icrqpfennina un5 2er Gacbenzehent der Herr«
schaft Wlpbach/ werden mit Vorbehalt der Ge-
nehmigung von Seite des hohen t. t . ^Htadl«
und Landrechtes Laibach, als Curate!»BeHorde
dieser Herrschaft, am 3c>. d. M . , das ist, am
Dienstage nach S t . Peter und Paul . auf sechs
nacheinander folgende Jahre lm Weqe der Ver«
fteigerung in der Kanzlei des herrschaftlich?« Ver>
wa!t«ngsamtes versteigert.

Nach dem Durchsdnitte der leht^erüossencn
»i Jahre ertragt der Traudcnzehent 3^^ Zadcr.
IQ Maß weißen, und 46 Zuder, ia M^si rothen
Weines, der Zuber zu 22 Maß aerechnct: der
Getreidzeh3ntaber6i Mer l inae, n M^ß Wizens :
»6 Mer l i nge .L Wah Korns; 77 Mer lmge. ^2
M a h Gerste, und 692 Merlinge, »5 Maß Kuk ' .
ruzes An Zinsmost daden jährlich cinzuq?hcn: 56
Zuber, 3o Maß weißen, und 33 Zuber, 45 ?7?atz
rothen: an Bergpfenning ader, öer mit diesem Mo«
sie zugleich eingehoben w i r d , 104 ft. 5g 3j4 sr-

Der Traubenzehent, Zinsmost u n d ^ I e r g .
pfenning werden im Ganzen um »3gi ft. 32 kr.,
und der Getreidzehent um lo6ä st. 25 t r . . jedoch
im Verhältnisse des Ertrages zuerst gemeindenwei,
se, der Traubenzehent auch keNeiVeise, in Aus«
ruf gebracht» und Mit dem letzterwähnten Zehen«
te auch dle herrschaftlichen KcNer zu G>':schach, zu
Ersel, zu S t . Vei t , nebst einem Dominical-Hau»
se und einer L^aiäZ.^ und der Keller pod ska'o.
nebst del Kellnerel zu ILipdäch, se w;e auch 5ie

bestehende Roboth für die Keller zu Gotfchach,
Ersel und Wipbach verpachtet werden.

Die erstern zrvei Keller sind in dem obigen
AusrufSpreise schon einbegriffen, der Keller mi t
dem Dominicalhaufe und der Ll-aiäa zu E t . Ve i t ,
und der KeNcr poc! skalo, mit der KeNncrey zu
W'pdach aber werden besonders und zwar: Je»
ner um 70 st. und Dieser um 5a ss. zur Verpach.
tung ausgerufen werden.

Die Pachtversteigerung wird an oberwäbn.
tem Tage Vor» und Nachmittags statt haben. Die
Bedingnisse derselben und die Pachtanschläge tön.
nen in der Kanzley des Vcrwaltungsamles tag»
lich eingesehen werden.

Verwaltungsamt der F. (5. Herrschaft W ip -
bach am 6. Jun i »63a.

3- ?52. (2) Nr. 2tU.
E d i c t .

Von dem vereinten Aezi r ls . Gerichte Michel»
statten zu Kraindurg wird hieirut bekannt ge-«
macht: (Ks sey üder Ansuchen des Tebaslian We-
sovltscher, in geseylicher Vertretung seinis Wei -
bes Gertraud Wesornfchcr, wider Johann .^off
von Oderfeichting, wegen schuldigen 5o ft. ^ 5.'c.,
in die executive FeUbietung des auf dec, der
Slaatsherrfchaft Lack, 5>il) l.llb. Nr. 2«go, dienst»
baren » j5 Hude der Mar ia .^off, in Folge H,i<
rathsscrtrags 6>lo. 4., ii!t2kul2iu 5. Jänner 1809,
zu Gunsten des Johann Zoss, sichergtstcslten Zu»
drinzens pr. ^5o ft. Lw. B . ä . , oder 3U2 k. bn lr>
D iv - , oder »70 st. 53 kr. C. M . ge^Niiqet, und
zu deren Vornahme drei Feilbieiungö- Tagsayun-
gen, und zwar: auf den i3. J u n i , 2. und 16.
I u i i l- I . , jedes nal Vormi t tagI um 9 Uhr in
hiesiger Oerichtvkanzley mit dem Beisahe anbe«
raumc worden, daß, wenn dieje Forderung bei
der eisten oder zweiten Tagsatzung um den Nenn»
werth yr. 170 ft. 38 t r . , m.vc an Mann gerracht
werden könnte, selbe dci der dritten auch unter
demselben hintan^egeden wer^. n würde.

Dcss^n die ^aufvNedharer »n t dem Beifügen
verständiget werden, daß oie dleßfäpuqen Lic?ic'.-
tiünsoedingnisse täglich in hicsigcr Oelichlskanzlcy
eingkfchen werden tonnen.

Vereintes Bezirks- Gericht Michelstätten' zu
Krainbura den »b. M a i i85a.

A n m e r k u n g . B^i der ersten Tagsatzung hat
sich kein Kaufsliedhaber gcmcltet.

?. 754. (2) Nr. 555.
N d i c t.

Von dem Bezirks« Gerichte zu Egg ob ^ c d ,
petfch, als Adhandlungs - Instanz, werden allö
Jene. welche auf den Verlaß des zu Goritschza
bei Wildencgg, am 20. Jänner d. I . , verstoroe'
nen Halbhüblers, Matthäus Kozi, einen Anspruch
oder sonstige Forderung zu stellen gedenken, zu de»'

dießfal^ auf den 5 i . J u l i ^ IZo , Volmit tags
u n I U'̂ c hierorts anberaumten Liquidations'
Tagsabung micüezug auf den §. 614 0. G. B . ,
zu ers.höinen hiemtl o^rgeladen. '

Bezirks Gericht zu Egg ob Podpnsch am
2 a. M a i »63o. ^
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Z. i 5 l . (2) Nr. L3?.

F e i l b i e t u n g s « E d i e t .
Von dem vereinten Veznls« Gerichte Michel«

statten zuKrainburg wird hiemit delannt gegeben:
Gs sey über Ansuchen des Lorenz Rechberger von
Oderfernig, wider den Johann^ Vomberger von
Niedirfeld, pnncw schuldigen 7Z fi. 3» 2)4 sr. ĉ .
5. c., in die executive FeUbie-ung deo, dem Lcl.,
tern gehörigen, zu N«eterfelo gelegenen, dem
Gut S te lmo l l , 5ub Uld. Nr. 45, dienstbaren,
gerichtlich auf 260 ft. 47 tr. geschätzten Uederlands.
ackers . u l^ul s)ei- L0Z0 , sammt An» und ^uge-
her gewiNigct, und deren Vornahme auf ten ,4.
J u l i , 14. August und i4- September l. I . , jedes-
mal Vormittags um 9 Udr, im Orte dcr Ncal i .
tät mit dem Beisayc anberaumt worden, daß, wenn
desa t t i Acker weder bei der eriien nocd dci der
zweiten Feildietung0:agsatzung um den Hchähungg.
rrerth cder darüber an Mann gebracht werden
lönnte, solcher dei der dritt n auch unter demsel-
ben hintangegeben werten würde.

Wozu cie Kauflustigen, und insbesondere die
Tabular. Gläubiger mi l tem Beifahe zu erschei-
nen eingeladen werden, daß die d'.eßfä^i^en Li«
citat,onsredingnlsse täglich m hiesiger Gellchcskanz-
lel einqescden rcer^cn tonnen.

Vereintes Bezirks «bericht Michelstätten zu
Kra'nburg den 4. Juni »doo.

Z. 74tt. (2) N l . L20.
E d i c t .

I n der Ereculionssache des Franz Ianeschizh
gegen Carl Nitl^s Zcnlcr von Ncumar5:l, wegen
schuldigen 2oL ft. 12 kr. c. 8. c., werden zur Bornah«
weder öffentlichen FeUdielung der, vom Elstern in
tie Vlecution gezogenen, zusammen auf 3oZ st. 3o tr.
gerichtlich geschätzten fahrenden Güter deß Scl,uld.
ncrs, a!s: zweier großen Maftochfen. vierer Melk.
tühe, zweier dreijährigen Kalbizinnen und eines
kreijährigen Ochsens, ciner schwarzen S tu t t e ,
zweier einspännigen, und eines dcppellpännigen
Wagens, einer Kalesche sammt Polster und Eplih»
leoer, dann einer Wagenkripve: die diehfa'Nigen
Termine auf den 3-, »7. und 3 i . J u l i d. I . ,
jederzeit Vormittags um »a Uhr, am Plahe zu Neu»
m a r l U , mit dem Bcisühe bestimm!, daß jene
Gegenstände, welche bei dem ersten und zweiten
Termine, um den Hchähungswerth oder darüb/r
nicht an Mann gebracht werden soNten, selbe bei
dem dritten Termine auch unter demselben hint,
angegeben werden.

Wozu sämmtliche Kaufsliebbaber mit l em
vorgeladen werden, daß der Meifiboth sogleich baar
bezahlt werden müsse.

Vereintes Bezirks-Gericht Radmannsdorf
den ,6. Jun i l83a.

Z. 753. (2) Nr. 425.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Gerichte Idria
wird in Folge Executionsführung der Agnes
Wogathey von Sprach, dle dem Blasius Wo-

gathey gehörige, zu Staravaß, Hauszahl 4,
llcgende, der Pfarrgült Sairach, »nd Urb.
N r . 1 , zmsbare, auf 291 fi. 25 kr. gericht-
lich geschätzten Kalsche, dann mehrere ebenfalls
dem Exccuten Blasius Wogathey gehörigen,
auf 70 st, ! i kr, geschätzten Fahrniffe, bei den
mil dlckgerichtltckcm Beschelde vom 8. J u n i
l. I . , Zahl /»25, auf den 8. J u l i , 9. Au-
gust und 7. September l. I . , Früh 9 U h r ,
jedesmal ,m Orte der Realität zu Etarauaß,
Hauszahl 4 , anberaumten Fellbietungstag-
satzunqcn mtt dem Beisätze ausgeboten, daß,
werm benannte Realnäl sammt Fahrniffen bei
der ersten oder zahnen FellbMungstagsatzung
nicht um odcr übcr den Echatzwcrih verkauft
werden könnte, solche bn der drltten Feilble-
tungstagsatzung auch unter dem Gchatzwerthe
an den Meistbietenden hlntangegeben werde.

Dle Licltatlonsbcdmgnlsse liegen in dieser
Gericht5kan;lci zur Einsicht.

K. K. Bezirks-Bericht Id r ia am i 8 .
Jun i iLHo.

Z. 750. <2)

Endesgeftrtigter gibt sich die Ehre der
hochwm-digm Geistlichkeit hiemit die ergeben-
ste Anzeige zu machen: daß er gegenwärtigen
Markt sem Gewölbe mit allen Arten von Kir-
chengerathcn, nach dem neuesten Geschmacke ge-
arbeitet, versehen, und selbe um herabgesetzte,
möglichst billige Preise, verkaufen wird. I n -
dem er sich zu jeder derlei Art Bestellungen be-
stens empsiehlt, versicherter auch prompte Be-
dienung in Reparaturen von alten, verdorbe-
nen und zerbrochenen Gegenstaden, desgleichen
im Versilbern und Vergolden, wie auch im Ver^
golden und Rcpariren von Wetterableitern, und
schmeichelt sich daher Jedermann zur vollkom-
mensten Zufriedenheit bedienen zu können.

Laibach am 22. Jun i i83o.

Joseph Ignaz Schulz,
Gürtler- und Sllbcrarbeiter-Meister>

am Ecke der Schusterbrücke.

z.Z. 6^5. I2)
I n der tz?tadt Radmannsdorf ist das Hau6,

Nr . 1 , bestehend zu ebener Erde aus zwei
Handgewölben und einem Keller; im ersten
Stocke aus vier Zimmer, einer Küche und
emem Speisgewölbe, sammt Garten, aus
freyer Hand zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt Peter S t ragg^
m g , Bierbrauer m Stein.
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NränumerationO - Anzeige.

^Ma mit Ende dieses Monates sich das halbjährige Abonnement auf die N a i b H -

Oev BNtUNH schließet, so werden die ?. 1 . Herren Pranumeranten crgebenst ersucht, ihre

Bestellungen auf obengenannte Zeitung für das folgende Semester, noch im Laufe d. M .

an das unterzeichnete Zeitungs - Comptoir gefalligst einzusenden, um die Aufiage nach der

Zahl der bestellten Exemplare bemessen zu können.

Die Redaction wird es sich zur Pflicht machen, die vorzüglichsten Ereignisse des

I n - und Auslandes, so schnell als möglich, aufzunehmen, weitläufige Berichte über vorge-

fallene Begebenheiten im Auszuge mitzutheilen, überhaupt aber gar nichts vermissen zu las-

sen, was nur immer mit dem Raum und der Tendenz dieses Blattes vereinbar ist. Das

A l lM tsche V l a t t , welches von der Zeitung abgesondert wie bisher erscheint, wird ge-

lungene Gedichte, Erzählungen, Novellen, oder andere interessante wissenschaftliche Aufsatze

enthalten. Zu dem Ende ladet die Redaction die Herren Literaturen em, sie mtt ihren

schätzbaren Beitragen zu unterstützen.

Der Pranumeratlons-Preis bleibt wie vorher derselbe.

Die Naibacher Aeitung mit dem Allyrischen Vlatte und sämmtlichen
Beilagen kostet: ^

ganzjährig im Somptsir . . . . . 6 ff. 30 kr. halbjährig im S^ompt. mit Souvert 3 ft 45 kr.
halbjährig ^ w 3 „ 13 „ ganzjährig mit 3er Dost, partofrey 9 „ — >,
ganzjährig 6euomit Oouvert 7 „ 30 >, halbjährig cleito l^un 4 „ 30 „

Das AüZpts the B l Z t t . w i r d , wie bisher, auch ferner auf Verlangen beson-

ders (ohne Beilagen) verabfolgt. Der Pränumerations-Preis ist:

im Oomptoir ganzjährig 2 ft.— kr. mit Osuvert halbjährig 1st. 35kr.
haldjährig 1 „ — „ mit ver DoÜ jährlich 6 » — «

mit Souvert jährlich . . . . . . . 2 ,, 30 ,, halbjährig Z ,, 30 .,

Die löbl. k. k. Postämter werden gebeten, ihre Bestellungen durch die hiesige löbl.

k« k.. Ober - Postamts - Verwaltung machen zu wollen.

. Die LalbachcrZöltung mit dem Amts- und Intelligenz-Blatt erscheint, wie bisher,

zweimal in der Wochc, nämlich alle D tk t t s t - und D s N M r s t K A ; das Illprische Blatt,

dem das Amts- und Inttttlgcnzölatt beigelegt wird, aber alle Z a m s t a g e .

Jene ?. ' l . Herren Pranumcrantm, welche die Zeitungen in das Haus getragen

wünschen, zahlen dafür halöiahrig 20 kr.

Laibach im Juni 1330.

Sdel von Uleittmazzr'sckM
Aeitungs - SsmVtsir.


